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r. 6236) Wrong, die Shen und 25 Se mit Salz im m Sitte bung, 
Vom = Januar 1866. Ex 


Wi. Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Wen, x 1 


verordnen, unter Bezugnahme auf Artikel 63. der Verfaſſungs⸗ - Urkunde vom 
5 w Sonne Bar für Unfer algaegehit, ef den st 5 ST 


Das 1 1 inländischen Verbrauch bern eh inet einer Ser 
e Thalern fuͤr 855 Zentner. 8 


ee 

a) Die Herſtellung oder Raffinirung von Salz iſt nur in Anſtalten geſtattet, 5 

deren Benutzung zu einem ſolchen Betriebe dem Hauptzoll⸗ oder Haupt⸗ 

ſteueramte, in deſſen Bezirke fi ſich die Anſtalt befindet, vorher ange⸗ 
meldet worden iſt. 

Dieſe Ynmeldungspflicht trifft auch Fabriken, in welchen Kochſalz 5 

im reinen oder unreinen Zuſtande im Wege eines chemiſchen Pas ER 

LUG Nebenprodukt gewonnen wird. 5 


) Es wird der oberften Berwaltungebehörde unbehgle, die Banggg N 

unter welchen der Betrieb in ſolchen Anſtalten geſtattet werden ſoll, 
feſtzuſetzen und diejenigen Einrichtungen vorzuſchreiben, welche Behufs 

der Steuer⸗Entrichtung und Erhebung, ſowie Behufs der ſteuerlichen 

f 1 und Be „ von „ erforderlich au erach 
in 


1 H. 35 Da ER RR 
; 7 8 Einfuhr v von Salz aus anderen Staaten ift verboten, i | 
1 55 mit dem Herzogthum Oldenburg nicht in Gemeeinſchaft 0 
ſtehen, ebenſo die Einfuhr aus dem on Brake. 

Jahrgang 1866. Oi 6286) i we 


5 ac zu Berlin den 23. e 1860. 


ee Es kann jedoch die Einfuhr fremden Salzes fur gewerbliche, land: 
wirthſchaftliche und mediziniſche Zwecke unter den Behufs der Kontrole erforder⸗ 
lich 1 Bedingungen und gegen eine angemeſſene Kontrolgebuͤhr geftattet 
werden. 5 85 d N 
1 1 5 5 H. 455 „ c a 5 
| Die Durchfuhr von Salz ift nur nach befonderer Erlaubniß unter Steuer: 1 
kontrole geſtattet. 8 


e 


N 
Die Ausfuhr von Salz in andere, nicht zum Zollverein gehörende 
Staaten, in den Freihafen Brake und in die dem Zollvereine nicht angeſchloſſenen 
Oldenburgiſchen und Hannoverſchen Gebietstheile iſt frei. 


n | H. 6. 
Was in den $$. 3. 4. und 5. hinſichtlich des Salzes beſtimmt ift, gilt 
auch von allen Stoffen, aus welchen Salz ausgeſchieden zu werden pflegt. 
a Es bleibt der Steuerbehoͤrde vorbehalten, hierunter weitere Ermäßigungen 
eintreten zu laſſen. ü % 5 


. 8 
Von der Salzſteuer iſt befreit: 8 


1) das Salz, welches unter ſteuerlicher Kontrole aus dem Steuergebiete 
ausgefuͤhrt wird. 5 = 
Die Ausfuhr muß über eine zu der betreffenden Abfertigung 
befugte Zoll⸗ oder Steuerſtelle geſchehen. N 

Der Ausfuhr des Salzes ſteht die Einbringung deſſelben in einer 
Öffentlichen Niederlage gleich. Das auf einer ſolchen Niederlage auf⸗ 
genommene Salz darf jedoch gegen Entrichtung der Steuer von zwei 

halern für den Zentner zur inlandifchen Konſumtion zugelaſſen, oder 
nach Maaßgabe der Beſtimmungen unter 2. und 3. ſteuerfrei ver⸗ 
abfolgt werden; 5 5 


2) das für land wirthſchaftliche, gewerbliche oder Medizinal⸗Zwecke beſtimmte 5 185 


Salz, ſofern es 3 | | 

a) entweder in einer von der Steuerbehörde genehmigten Weiſe unter 

Aufſicht eines Steuerbeamten fuͤr Menſchen ungenießbar gemacht 
wird, oder 1755 i x 1 1 
b) unter ſteuerlicher Aufſicht zu der beſtimmungsmaͤßigen Verwendung 
gelangt; 8 i „„ 
3) das zum Salzen, Einpoͤkeln u. ſ. w. von Gegenſtaͤnden, die zur Aus⸗ 
fuhr in das nicht zollvereinslaͤndiſche Ausland beſtimmt find, verwen: 
dete Salz, im Falle die Verwendung und Ausfuhr unter ſteuerlichen 
Kontrole geſchieht. 85 5 05 e 
Rn: 


EB - 

Der Verkehr mit verſteuertem oder im denaturirten Zuſtande ſteuerfrei 
abgelaſſenem Salze, ſowie der Transport deſſelben unterliegt, vorbehaltlich der 
nachfolgenden Beſtimmungen, keiner ſteuerlichen Kontrole. x 
1) Beim Verkehre im Grenzbezirke finden die $$. 83. ff. der Zoll⸗ 
Ordnung und die Vorſchriften uͤber die Legitimation des Salzverkehrs 

im Grenzbezirke Anwendung; jedoch ſollen Salztransporte im Gewichte 


bis zu zehn Pfund bis weiter der Legitimationsſchein-Kontrole nicht 


unterworfen ſein. 


2) Transporte, auf welchen das Zollvereins-Ausland berührt wird, unter⸗ 
liegen den Vorſchriften uͤber Abfertigung von Waarenſendungen, welche 
beim Transporte abwechſelnd das In- und Ausland berühren. 

Bei Salzbezuͤgen aus Hannoverſchen Salinen dienen die von 
dem betreffenden Salzſteuer-Amte denſelben beigegebenen Verſendungs⸗ 
Begleits⸗Deklarationsſcheine zur Legitimation. 


3) Es wird der Steuerbehoͤrde vorbehalten, fuͤr Salztransporte uber einen ER 


halben Zentner die in den §§. 93. bis 97. der Zollordnung näher. bes 
ſtimmte Kontrole im Binnenlande unter Bedrohung derjenigen, welche 
nicht gehoͤrig legitimirte Salztransporte fuͤhren, mit der Salzſteuer⸗ 
Defraudationsſtrafe, örtlich oder allgemein einzuführen, andererſeits aber 
auch die Kontrole im Grenzbezirke (Ziffer 1.) nach Ermeſſen zu erleichtern. 


4) Wegen des Hauſtrens mit Salz im Grenzbezirke finden die Beſtimmungen 
des F. 91. der Zollordnung Anwendung. 8 


5) Den Zoll- und Steuerbeamten ſtehen bezuͤglich der auf dem Transporte 
befindlichen Salzladungen die in den $$. 106. und 110. der Zollordnung 
denſelben beigelegten Kontrol- und Reviſionsbefugniſſe zu. 


§. 9. ' 


Wer Salz oder ſalzhaltige Stoffe, deren Einfuhr verboten iſt, einführt, 
ſoll mit der Konfiskation des Gegenſtandes der Kontrebande und mit einer der 
vierfachen Steuer von einer gleichen Quantitaͤt einheimiſchen Salzes gleich⸗ 
kommenden Geldſtrafe, welche aber niemals unter zehn Thaler betragen ſoll, 
beſtraft werden. Außerdem iſt die Steuer mit zwei Thalern fuͤr den Zentner 
Salz zu entrichten. Be FR 


. 10. 


Auf die Uebertretungen dieſer Verordnung, namentlich auf die Salz⸗ 
Kontrebanden und Salzſteuer-Defrauden finden die geſetzlichen Beſtimmungen, 
die Beſtrafung der Zollvergehen betreffend, beziehungsweiſe die allgemeinen 
Strafgeſetze und die uͤber das Verfahren in Zoll- und Steuer⸗Strafſachen 
beſtehenden Vorſchriften Anwendung. 5 ER: 25 
Hr. 02366237.) 55 55 §. 11. 


RR, Die bezüglich der bende an von Sa ge in die 9 0 a 
barten e erlaffenen e bleiben unverändert ma 1 
H. 12. 


= Es sol dieſe Verordnung mit dem 1. Januar 1866. an die Stelle be 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Verordnung vom 20. Dezember 1853., die 
Salzſteuer und den Verkehr mit Salz betreffend, ſowie des Geſetzes vom 
A: Juli 1861., die Salzſteuer im Jadegebiete betreffend, treten. 


f Urkundlich unter Unferer et unterſchrift und higeniiem ; 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Berlin, den 6. Januar 1866, 
vw s) Wilhelm. „ 
G e. Bü Schönhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 


5 f Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
„5 Gr, zu Eulenburg. i 


N a a Bend, betreffend die eiten einer e vom Sat im woe 5 
gebiete. Vom 6. Januar 20 Be 


jEAR 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von ee “ 


verordnen, unter Bezugnahme auf Unſere Verordnung vom heutigen Tage, 
betreffend die Salzſteuer und den Verkehr mit Salz im Jadegebiete, auf Grund 
des Artikels 63. der Verfaſſungs⸗ Urkunde vom 31. Januar 1850, und auf 
e Antrag des Staatsminiſteriums fuͤr den . des SR 3 
fo gt: 5 I 5 a 


727 5 1 ! 2 . 5 N 


Bon dem am 1. Januar 1866. im en vorhandenen, nach 11 5 
bisherigen Steuerſatze verſteuerten Salze ſoll eine Nachſteuer von Einem Thaler 
ehenzehn und einem halben Groſchen fuͤr den e erhoben werden. . 


* 


a 


018 nden der Nachſteuer iſt der Inhaber des Sate Hepflihte . 9275 
e haftet fuͤr die Nachſteuer nach alanpgane des 5 16. des Salsa 5 


FH. 3 

Von der Nachſteuer bleiben die eigenen Salzvorraͤthe eines jeden befreit, N 
jedoch nur bis zum Betrage von fuͤnf und zwanzig Pfund fuͤr jede Haus⸗ 
haltung, oder, wenn dieſe aus mehr als fünf Perſonen beſteht, bis 8 u 

von fünf Pfund für 1 zu derſelben gehörige wa 


2 f F. 4. 5 i 
: ; Wer a an eigenem Salze größere Vorraͤthe, als die im vorigen Paragraphen 

5 bezeichneten, beſitzt, gleichviel ob er ſie in eigenen oder fremden Raͤumen auf: 
bewahrt, imgleichen derjenige, welcher fremde Salzvorraͤthe in Beſitz hat, muß 
davon binnen drei Tagen nach dem 1. Januar 1866. der mit der Erhebung 
der indirekten Steuern beauftragten Steuerſtelle des Bezirks eine ſchriftliche 
Anzeige machen, welche das Gewicht des nachſteuerpflichtigen Salzes, den Ort 

der Lagerung, ſowie den Namen und Wohnort des Ausſtellers 1 und 
von dem letzteren en ſein muß. d 


B / 

Perſonen; ach mit Salz Handel e haben binnen berfelben Friſt 
entweder eine Erklaͤrung, daß ſie überhaupt kein der Nachſteuer unterworfenes 
Salz im Beſitz haben, oder die im vorigen Paragraphen gedachte Anzeige 
ſchriftlich einzureichen N 
Der gleichen Verpflichtung unterliegen alle diejenigen, welche zu einer 
ö ſolchen Anmeldung ſpeziell e werden. 8 


8 Die een iſt bee zur Feſtſtellung der Richtigkeit der 
Anmeldung binnen der erſten vier Wochen nach dem 1. Januar 1866. Re⸗ % 
viſionen eintreten zu laſſen. 5 
5 Daſſelbe Recht ſteht ihr zu, wenn der Verdacht entſteht, daß Perſonen, 
welche keine nachſteuerpflichtige Salzvorräthe angezeigt haben, a Eu. 


8 ; 

0 Die Inhaber der bei ſolchen Reviſionen 0 NV ſind ö 
verpflichtet, daruͤber, wann und woher ſie ſolche bezogen haben, wahrheitsgemäß f 
ame zu geben. 

€ Wird die Auskunft verweigert oder unrichtig gegeben, ſo ſoll das Salz 
N als vor dem 1. Januar 1866, Areas ERST, wei. FA ER 
r. 1 5 es er „„ H 8 


H. 8. \ f 
Den revidirenden Steuerbeamten find die Saſzvorraͤthe vorzuzeigen und 
nicht allein die zu deren Aufbewahrung dienenden, ſondern auch ſaͤmmtliche 
ſonſtige bauliche Raͤume nachzuweiſen und auf Verlangen zu oͤffnen, welche — 
wie Laͤden, Waarenkammern, Speicher, Keller, Schoppen, Schiffsraͤume — 
zur Aufbewahrung von Waaren benutzt zu werden pflegen. 
8 Die Durchſuchung anderer als der vorerwähnten Raͤume ohne Zuſtim⸗ 
mung des Inhabers iſt den revidirenden Beamten nur unter Beobachtung der 
im H. 37. des Zollgeſetzes fuͤr Hausviſitationen vorgeſchriebenen Formalltaͤten 
geſtattet. f a 

9 Der Inhaber von Salzvorraͤthen iſt verpflichtet, die zu deren Reviſion 
erforderliche Huͤlfe ſofort zu beſchaffen und die zur Verwaͤgung erforderlichen 
Geraͤthe und Behaͤlter, wenn er dergleichen beſitzt, zur Verfuͤgung zu ſtellen. 


H. 9. 5 
Nachſteuerpflichtige Salzvorraͤthe duͤrfen bis zu beendigter Reviſion, be⸗ 


ziehungsweiſe bis zum Ablauf der im H. 6, beſtimmten Friſt, ohne Erlaubniß 


der Steuerverwaltung nicht aus dem Hauſe und von dem Aufbewahrungsraume, 
Rin dem ſie ſich zur Zeit der Anmeldung befanden, entfernt werden. i 
5 Hiervon ausgenommen ſind: f f 5 
a) der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß jede vom 
1. Januar 1866. an verkaufte Menge vor Aushaͤndigung derſelben 
Aabgeſondert und unter Angabe des Kaͤufers vom Verkaͤufer in ein dem 
= revidirenden Steuerbeamten auf Verlangen vorzuzeigendes Verzeichniß 
eingetragen wird, und = BE 
b) der Verbrauch im Haushalte des Inhabers, ſowie im Geſchaͤftsbetriebe 


deſſelben, der letztere Verbrauch unter der Bedingung, daß die ver⸗ 
brauchte Menge in ein den revidirenden Steuerbeamten auf Verlangen 


vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird. 
Auch iſt die Steuerverwaltung befugt, Salzbeſtaͤnde bis zu beendigter 
Reviſion unter Steuerverſchluß zu ſtellen und dadurch der einſeitigen Verfuͤgung 
des Inhabers einſtweilen zu entziehen. i 


§. 10. 


Auf die Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchriften finden die im H. 10. 
der heutigen Verordnung, betreffend die Salzſteuer und den Verkehr mit Salz, 
enthaltenen Beſtimmungen Anwendung. 1 | 
Die Unterlafung der Anmeldung nachfleuerpflichtigen Salzes und die 


Anmeldung einer zu geringen Menge ſind als Defrauden zu beſtrafen. 


c. 14, 


x 


Die nach der Anzeige des Inhabers, eventuell auf Grund des Reviſtons⸗ | . 


5 befundes feſtzuſtellenden Nachſteuerbetraͤge ſind, nachdem dieſelben 99 005 
85 = | | Zah⸗ 


8 


5 die Steuerſtele in 15 zu entrichten. 5 . 
| Fuͤr Beträge von mehr als zwanzig Thaler konnen gegen Siehe 2° 
leiſtung e Zahlungsfristen . werden. 15 


a g 9.425 BE > 
Rt Die Einziehung rückſtändiger Nachſteuerbetraͤge ſoll in dem für die ne 
ſtändigen indirekten Steuern vorgeſchriebenen Wege geſchehen. 

Urkundlich unter Unſerer ge en e und bagednncten 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 6. Januar 1866. ; : 


1 


(JL. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Bodelſchwingh. o. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
a Gr. zu Eulenburg. a 


Fr. 6238.) Verordnung, die Beſteuerung des inländiſchen Branntweins, ſowie bie, Steier- 
vergütung für ausgeführten Branntwein und die Uebergangsabgabe vom 
zollvereinslaͤndiſchen Branntwein im Jadegebiete betreffend. Vom 6. Ja- 
nugr 1866. 


Wi. Wilhelm, „von. Gottes Gnaden König von Preußen 14. | 


verordnen, unter Bezugnahme auf Artikel 63. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 

31. Januar 1850, für Unſer ee auf den Antrag des VVV! 
was folgt: 5 5 

N Die Steuer von dem aus Getreide, Kartoffeln, Mehl und anderen. 
mehligten Subſtanzen bereiteten Branntwein wird in der Art 1 daß 

az) der allgemeine Steuerſatz 2 Sgr. 53 Pf., 


b) der ermäßigte Steuerſatz fuͤr landwirthſchaftliche Ne 13 
der Zeit vom 1. November bis zum 16. Mai einſchließlich 2 Sgr. 2 


5 für jede 20 Quartier des Nauminhalts der au len, dienenden Se = Be; 
betragen ſoll. a ö Be 
nr . 6237—6238,) 5 „„ > 3 e 5 05 


* 


We 8 “ 

Die bei der Ausfuhr von Branntwein gewährte Wergitung wird künftig 

auf 9 Pf für jedes Quartier zu 50 Prozent nach Tralles — für die Ohm 
zu 160 Quartier auf 4 Rthlr. — erhöht. „ 1 


5 H. 3. 10 8 
Die Uebergangsabgabe von dem aus anderen mit dem Herzogthume 
Oldenburg hinſichtlich des Ertrags von der Branntweinſteuer nicht in Gemein⸗ 
ſchaft ſtehenden Zollvereinsftaaten eingehenden Branntwein wird auf 6 Rthlr. 
24 Sgr. 7 Pf. fuͤr jede Ohm von 160 Quartier Branntwein zu 50 Prozent 
nach Tralles erhoͤht. er SH 
2 ER H. 4. a . 5 
= Die in den vorſtehenden §H. 1. bis 3. erlaffenen Beſtimmungen treten 
vom 1. Januar 1866. in Wirkſamkeit, und werden die für das Herzogthum 
Oldenburg erlaſſenen und im Jadegebiete noch in Kraft befindlichen entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen „ > ; 
7 der Verordnung vom 28. Dezember 1853., betreffend die Beſteuerung 
der inlaͤndiſchen Branntweinfabrikation, 5 Bl 

der Verordnung vom 31. Dezember 1853., betreffend die Steuerver⸗ 
gauͤtung bei der Ausfuhr von inlaͤndiſchem Branntwein, und ah 
der Verordnung vom 31. Dezember 1853., betreffend die Uebergangs⸗ 
agaahgabe von den der innern Beſteuerung unterworfenen Gegenſtaͤnden, 
mit dieſem Tage außer Kraft geſetzt. JJ Fes 7 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem | 
Königlichen Inſiegel. er 5 5 1 5 

Gegeben Berlin, den 6. Januar 1866. 


e die 8.) 5 Wilhelm. f 


Gr. v. Bismarck ⸗Schöͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Noon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
F Gr. zu Eulenburg. ö 1 


es 


Medigirt im Bürrau des Staats, Miniferiums. 
Berlin, gebruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckere! 
ö (R. v. Decker). i ! 


/ 


